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Kurzfassung 
„Contemporary Science“ ist ein gemeinsames Forschungsprojekt der drei Arbeitsgruppen der Na-
turwissenschaftsdidaktiken an der Universität Kassel. Ziel des Projektes ist, die Professionsentwick-
lung von angehenden Lehrkräften durch die gezielte Vernetzung von fachwissenschaftlichen und 
fachdidaktischen Studienanteilen am Beispiel moderner naturwissenschaftlicher Forschung zu för-
dern und die Wirkung entsprechender Lernumgebungen zu untersuchen. Gegenstand der Lernum-
gebung ist jeweils ein aktueller Forschungsgegenstand, der zunächst aus fachwissenschaftlicher Per-
spektive betrachtet wird. Dabei wird der Blick auch auf die Praxis naturwissenschaftlicher For-
schung gerichtet. In einer zweiten Phase sollen mögliche schulische Zugänge zu Aspekten moderner 
Naturwissenschaft diskutiert werden. Im Fach Physik befassen sich die Studierenden exemplarisch 
mit den Kasseler Forschungsaktivitäten zur Laborastrophysik.  
Die Wirkungen des Veranstaltungskonzepts werden mit einem mixed-methods-Ansatz untersucht: 
Die Bereiche Fachwissen, fachdidaktisches Wissen und Überzeugungen (NOS) werden mittels Fra-
gebögen und Tests quantitativ erfasst und durch Interviews und Videoanalysen qualitativ erweitert 
und spezifiziert.  
Der Beitrag stellt das Veranstaltungskonzept und das Untersuchungsdesign in der Physik vor. 
 
1. PRONET 
Das Projekt „Professionalisierung durch Vernet-
zung“ (PRONET) der Universität Kassel ist Teil der 
Qualitätsoffensive Lehrerbildung. Als ein Schwer-
punkt nimmt PRONET die Vernetzung von fachwis-
senschaftlichen, fachdidaktischen und bildungswis-
senschaftlichen Studienanteilen in den Blick [1]. Das 
vorliegende Projekt „Contemporary Science in der 
Lehrerbildung“ ist eines von 33 PRONET-
Teilprojekten. 
 
2. Contemporary Science in der Lehrerbildung 
Das Projekt Contemporary Science in der Lehrerbil-
dung ist ein übergreifendes Projekt der drei Naturwis-
senschaftsdidaktiken (Biologie, Chemie und Physik) 
mit dem Ziel, die Professionsentwicklung angehender 
naturwissenschaftlicher Lehrkräfte durch eine ge-
zielte Verzahnung von fachwissenschaftlichen und 
fachdidaktischen Studienanteilen zu fördern sowie 
die Wirkung entsprechender Lernumgebungen zu un-
tersuchen. Hierzu wird in jedem der drei Fächer ein 
Wahlpflichtseminar mit ähnlicher Struktur konzi-
piert, das mit vergleichbaren Instrumenten evaluiert 
wird. Vorgesehen ist das Seminar für Lehramtsstudie-
rende der Schulformen Gymnasium, Haupt- und Re-
alschule und Berufsbildende Schule, die bereits die 
grundlegenden Fachveranstaltungen des jeweiligen 
Faches gehört haben (in der Physik betrifft dies Stu-
dierende ab dem fünften Semester). 
 
2.1 Die gemeinsame Struktur der Lernumgebung 
Die Lernumgebung besteht aus zwei Teilen: einem 
fachwissenschaftlichen und einem didaktischen Teil. 
Im fachwissenschaftlichen Teil setzen sich die Stu-
dierenden mit einem aktuellen Forschungsgegenstand 
und der Forschungspraxis fachlich auseinander, be-
vor sie anschließend Ideen generieren, den For-
schungsgegenstand oder die Forschungspraxis unter-
richtlich zu nutzen. Jede Naturwissenschaftsdidaktik  
kooperiert jeweils mit einer geeigneten Kasseler Ar-
beitsgruppe.  
2.1.1 Seminarkonzept der Didaktik der Physik 
In der Physik hat sich die Arbeitsgruppe Laborastro-
physik als Kooperationspartner angeboten. Die For-
schergruppe arbeitet an interessanten Themen, die 
verschiedene Anknüpfungspunkte für Unterricht bie-
ten. Die Arbeitsgruppe ist zudem gegenüber Schul-
kontakten recht aufgeschlossen.  
In der ersten Semesterhälfte erhalten die Studieren-
den einen groben Einblick in die Forschungsaktivitä-
ten und Forschungsergebnisse der Laborastrophysik. 
Sie führen ein Interview mit dem Leiter der Arbeits-
gruppe und arbeiten sich fachlich in die Thematik ein. 
Darüber hinaus erhalten sie Gelegenheit, Einstiegs-
versuche zur Spektroskopie durchzuführen und For-
scher bei der praktischen Arbeit im Labor zu beglei-
ten.  
In der zweiten Semesterhälfte sollen die Erfahrungen 
aus einer didaktischen Perspektive aufgearbeitet wer-
den. Dabei steht die Frage im Zentrum, inwieweit die 
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Forschung in der Kasseler Laborastrophysik Gegen-
stand von Physikunterricht sein kann. Am konkreten 
Beispiel der Laborastrophysik setzen sich die Studie-
renden mit Möglichkeiten und Grenzen der Themati-
sierung aktueller Forschung im Unterricht auseinan-
der und entwerfen erste konkrete Ideen. In der Dis-
kussion der studentischen Ideen zur unterrichtlichen 
Umsetzung soll ihre Kompetenz erweitert werden, 
zur Bedeutung moderner Physik im Unterricht Stel-
lung zu beziehen. In Abbildung 1 ist das Seminar-
konzept zusammenfassend dargestellt.  
 
2.2 Das Forschungsdesign 
2.2.1 Theoretischer Hintergrund 
Nach dem kompetenzorientierten Ansatz von Shul-
man [2] sowie Baumert und Kunter [3] werden die 
drei Wissensbereiche Fachwissen (Content Know-
ledge [CK]), fachdidaktisches Wissen (Pedagogical 
Content Knowledge [PCK]) und allgemeines pädago-
gisches Wissen (General Pedagogical Knowledge 
[GPK]) unterschieden. Auch wenn die verschiedenen 
Bereiche der professionellen Kompetenz sowie deren 
Zusammenhänge in verschiedenen Studien unter-
sucht wurden [4,5], mangelt es bislang an empirisch 
überprüften Lernumgebungen, die eine gezielte För-
derung möglich machen. In diesem Zusammenhang 
wird im vorliegenden Projekt untersucht, inwiefern 
das angedachte Lehrkonzept geeignet ist, die Profes-
sionsentwicklung von angehenden Physiklehrkräften 
voranzutreiben.  
2.2.2 Forschungsfragen und Hypothesen 
Primär soll untersucht werden, inwieweit die Ler-
numgebung das Fachwissen (CK) und das fachdidak-
tische Wissen (PCK) beeinflusst. Die erste For-
schungsfrage lautet:  
Inwieweit trägt die authentische Lernumgebung dazu 
bei, das Fachwissen zu vertiefen? 
Im Hinblick auf das Fachwissen ist weniger das Spe-
zialwissen von Bedeutung als vielmehr das professi-
onsrelevante Grundlagenwissen, das vorrangig in den 
Grundvorlesungen der Experimentalphysik Gegen-
stand ist. Es wird erwartet, dass im Rahmen der au-
thentischen Lernumgebung die Bedeutung bestimm-
ter Fachwissenselemente besser erkannt und dadurch 
Fachwissen vertieft werden kann, das bereits in 
Grundvorlesungen der Physik thematisiert wurde. 
Die zweite Forschungsfrage bezieht sich auf das fach-
didaktische Wissen:  
Inwieweit trägt die Lernumgebung dazu bei, die fach-
didaktischen Fähigkeiten zu fördern, eine begründete 
Position zur Rolle von moderner Physik im Unterricht 
zu entwickeln und Ansatzpunkte unterrichtlicher Um-
setzung zu reflektieren? 
Als Hypothese wird vermutet, dass das fachdidakti-
sche Wissen zur Entwicklung, Diskussion und Refle-
xion didaktischer Ansätze zur Integration aktueller 
physikalischer Forschungsgegenstände in den Unter-
richt auf Seiten der Seminarteilnehmer zunimmt und 
die Studierende einen didaktischen Zugang zu aktuel-
len physikalischen Forschungsgegenstände erkennen 
können. Es wird erwartet, dass die Studierenden am 
Ende des Seminars über ein Spektrum an Möglichkei-
ten verfügen, aktuelle Forschungsgegenstände im 
Unterricht zu thematisieren. 
Ein wichtiger Gegenstand naturwissenschaftlichen 
Unterrichts ist die Auseinandersetzung mit der Natur 
der Naturwissenschaften (Nature of Science). Dabei 
spielt das persönliche Wissenschaftsverständnis von 
Lehrkräften eine wichtige Rolle [3]. Eine authenti-
sche Begegnung mit naturwissenschaftlicher For-
schungspraxis ist daher im Lehramtsstudium von ho-
her Bedeutung [6]. In der Entwicklung von Wissen-
schaftsverständnis treffen fachwissenschaftliche und 
fachdidaktische Perspektiven unmittelbar zusammen. 
Daraus ergibt sich folgende dritte Forschungsfrage: 
Inwieweit beeinflusst die Lernumgebung (speziell die 
Integration fachlicher und fachdidaktischer Studien-
anteile) das Wissenschaftsverständnis der Studieren-
den? 
Es wird erwartet, dass die Studierenden ihr Wissen-
schaftsverständnis insbesondere durch die didakti-
sche Reflexion der Erfahrungen mit der Forschungs-
praxis im Rahmen der Lernumgebung weiterentwi-
ckeln.  
2.2.3 Studiendesign  
Das Fachwissen wird mit einem Fachwissenstest zu 
Beginn, in der Mitte (nach der fachlichen Auseinan-
dersetzung) und zum Ende der Lehrveranstaltung er-
hoben. Der Fachwissenstest besteht aus offenen Fra-
gestellungen, die sich auf Inhalte der Grundvorlesun-
gen beziehen, die über das Seminar vertieft oder er-
weitert werden können. Der Fachwissenstest wird an-
hand eines Kodierleitfadens ausgewertet. 
Fachliche Auseinandersetzung
1. Semesterhälfte
Fachdidaktische Auseinandersetzung 
2. Semesterhälfte
Laborführung
Interview: Wissenschaftler
Versuchsdurchführungen
Aktuelle Experimente 
Diskussionen  
Didaktische Analyse
Materialentwicklung
Diskussionen  
Beginn
Seminar
Mitte
Seminar
Ende
Seminar
Abb. 1: Seminarkonzept der Didaktik der Physik. 
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Das fachdidaktische Wissen wird durch verschiedene 
Methoden erhoben. Seminarsitzungen zu fachdidak-
tischen Inhalten werden über Video ausgezeichnet 
und anschließend im Hinblick auf fachdidaktische 
Lernentwicklungen analysiert. Zudem werden die di-
daktischen Ausarbeitungen der Studierenden als 
Lernprodukte einer qualitativen Inhaltsanalyse unter-
zogen.  
Das Wissenschaftsverständnis wird ebenfalls mit ver-
schiedenen Methoden untersucht. Zu den drei ge-
nannten Messzeitpunkten des Fachwissenstests wird 
ein Fragebogen mit Items von Riese [7] zu den Über-
zeugungen zur Nature of Science (NOS) eingesetzt. 
Des Weiteren verfassen die Studierenden semesterbe-
gleitend ein Lerntagebuch, in dem sie ihr Wissen-
schaftsverständnis darlegen und reflektieren. Dazu 
erhalten sie im Verlauf des Seminars konkrete Aufga-
benstellungen.  
Nach Abschluss des Seminars sind leitfadengestützte 
Interviews mit den Studierenden geplant, um mögli-
che Ursachen für die Veränderung in den verschiede-
nen Bereichen zu bestimmen. Das Studiendesign ist 
in Abbildung 2 zusammenfassend dargestellt. 
Fächerübergreifend sollen die Überzeugungen zur 
Nature of Science (NOS) der Seminarteilnehmer ver-
glichen werden. Dazu wird in jedem Seminar zum 
gleichen Zeitpunkt ein Fragebogen mit den Items von 
Riese [7] eingesetzt. Zurzeit zeigt sich, dass der Ver-
gleich nicht ganz einfach sein wird, da jedes Fach 
selbst ein leicht anderes Wissenschaftsverständnis 
hat. Zum Beispiel entspricht eine physikalische The-
orie in der Biologie einem Denkmodell und ein phy-
sikalisches Gesetz einer biologischen Theorie. Diese 
fachspezifischen Unterschiede des Wissenschaftsver-
ständnisses sollen mit dem Forschungsprojekt eben-
falls genauer untersucht werden. 
3. Ausblick  
Der erste Durchgang des Seminars und die Pilotie-
rung der Instrumente finden aktuell im Sommerse-
mester 2016 statt. Derzeit nehmen sieben Studierende 
am Seminar in der Physik teil. Nach dem ersten 
Durchgang sollen die Lernumgebung und das For-
schungsdesign überarbeitet und weiterentwickelt 
werden. Das Forschungsprojekt soll am Ende die Er-
gebnisse aus mindestens drei Durchläufen berück-
sichtigen. 
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Abb. 2: Studiendesign der Didaktik der Physik. 
